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I

Geleitwort

Durch die zunehmende Internationalisierung des Lebenswandels der Menschen hat

die steuerliche Behandlung der Folgen von grenzüberschreitenden Aktivitäten sowie

deren Verteilungs- und Entscheidungswirkungen zunehmend an Bedeutung gewon-

nen. Dabei hat sich das Interesse von Wissenschaft und Praxis auf die ertragsteuer-

lichen Konsequenzen konzentriert, während die aus internationalen Erb- und Schen-

kungsfällen resultierenden steuerlichen Probleme und Gestaltungsmöglichkeiten nur

in geringem Maße gewürdigt wurden. Soweit dies überhaupt der Fall ist, wird die

Diskussion vom steuerrechtswissenschaftlichen Schrifttum beherrscht. Vor diesem

Hintergrund ist die von Stefan Kardekewitz vorgelegte Arbeit grundsätzlich, aber

auch deshalb zu begrüßen, weil sie unilaterale und bilaterale Maßnahmen zur Ver-

meidung (internationaler) Doppelbesteuerungen sowie die Möglichkeiten und Gren-

zen der internationalen Erbschaftsteuerplanung unter Anwendung formaler, sprich

quantitativer Methoden analysiert.

Stefan Kardekewitz entwickelt ein Modell zur Analyse der im deutschen Erbschaft-

steuerrecht verankerten unilateralen Maßnahmen zur Vermeidung der Doppelbe-

steuerung: der Anrechnungs- und der Abzugsmethode. Mit diesem Modell können

die Belastungswirkungen der genannten Methoden in Abhängigkeit von variierenden

Rahmenbedingungen ermittelt werden. Dabei wird differenziert zwischen im Inland

und im Ausland belegenen Vermögensteilen, zwischen unterschiedlichen Vorschrif-

ten zur Einbeziehung von Vermögensteilen, hier insbesondere im Ausland belegenen,

sowie zwischen unterschiedlichen Wertansätzen für die betroffenen Vermögensteile.

Hieraus resultiert eine Vielfalt an möglichen Konstellationen hinsichtlich des Zusam-

menwirkens relevanter Einzelvorschriften, die zudem vom Umfang der Steuerpflicht

in den beteiligten Ländern sowie vom Ausmaß der Begrenzung der Anrechnung ab-

hängen. Durch die Formalisierung der relevanten Vorschriften gewinnt der Verfasser

eine ganze Reihe interessanter Ergebnisse.

Im Zuge der Analyse der bilateralen Maßnahmen zur Vermeidung der Doppelbe-

steuerung zeigt Stefan Kardekewitz die Schwächen des OECD-Musterabkommens

auf. Probleme ergeben sich insbesondere bei Beteiligungen an Personengesellschaf-

ten, bei unverteilten Nachlässen und bei Vermächtnissen. In diesen Fällen kann es in

Abhängigkeit von der jeweils gegebenen Konstellation von einer Nichtbesteuerung

bis zu einer vollen Doppelbesteuerung kommen. In den konkret vorliegenden DBA

sind diese Schwächen jedoch wenigstens zum Teil überwunden.

In Konsequenz zu den aufgezeigten und vielfältig begründeten Belastungsunterschie-

den geht Stefan Kardekewitz schließlich der Frage nach, ob und ggf. in welchem Maße

die für diese Belastungsunterschiede ursächlichen in- und ausländischen Regelungen
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im Erbschaftsteuerrecht durch geeignete Gestaltungsmaßnahmen ausgenutzt wer-

den können, um die Steuerbelastung bei internationalen Erbfällen und Schenkungen

minimieren zu können. Hierzu werden für ein Ausgangsbeispiel und für verschiede-

ne Sachverhalte die optimale Aufteilung des zu übertragenden Vermögens auf zwei

Teilübertragungen bestimmt. Selbst die gewählte exemplarische Vorgehensweise lie-

fert nur unter zusätzlichen vereinfachenden Annahmen noch halbwegs übersichtliche

Ausdrücke. Hier zeigt sich, mit welchen Schwierigkeiten eine sinnvolle Steuerplanung

im internationalen Kontext verbunden ist. Als weitere Übertragungsform wird der

Schenkungskauf analysiert. In Abhängigkeit von der Vermögensart ergeben sich un-

terschiedliche Ergebnisse hinsichtlich der Vorteilhaftigkeit gegenüber dem Fall der

normalen Schenkung. Weiter wird die Frage untersucht, ob eine Verlagerung des

Wohnsitzes in ein anderes Land zu erbschaftsteuerlichen Vorteilen führen kann. Der

Verfasser erkennt einen Wohnsitzwechsel als allenfalls langfristig einsetzbares Gestal-

tungsmittel, bei dessen Planung unbedingt die ertragsteuerlichen Konsequenzen ein-

zubeziehen sind. Auch ein Wechsel der Rechtsform zur Minimierung der Erbschaft-

steuerlast kann ohne Berücksichtigung der ertragsteuerlichen Folgen nicht ernsthaft

in Erwägung gezogen werden. Aufgrund der vielfältigen nichtsteuerlichen, insbeson-

dere gesellschaftsrechtlichen Konsequenzen dürfte der Rechtsformwechsel allenfalls

in Ausnahmefällen in Betracht kommen. Zudem verweist der Verfasser zu Recht

auf die mit einem solchen Wechsel verbundenen Transaktionskosten, welche die erb-

schaftsteuerlichen Vorteile kompensieren oder sogar überkompensieren können.

Insgesamt bleibt festzuhalten, dass die Arbeit von Stefan Kardekewitz eine Fülle

an wissenschaftlich und praktisch bedeutsamen Erkenntnissen liefert. Aus metho-

discher Sicht ist hervorzuheben, dass erstmalig eine Arbeit vorgelegt wird, in der

durchgängig quantitative Verfahren zur Identifikation und Erklärung erbschaftsteu-

erlicher Wirkungen bei grenzüberschreitenden Sachverhalten eingesetzt werden. In-

sofern besitzt die Arbeit einen hohen Grad an Innovation. Die teilweise kasuistische

Vorgehensweise ist dem Verfasser nicht anzulasten, sie ist vielmehr Ausfluss der

ungenügenden Systematik, die im internationalen, insbesondere aber im deutschen

Steuerrecht vorzufinden ist (und an der sich in absehbarer Zeit wohl auch nichts än-

dern wird). Stefan Kardekewitz hat die Notwendigkeit bilateraler Maßnahmen zur

Vermeidung erbschaftsteuerlicher Mehrfachbelastungen, wie sie im Ertragsteuerrecht

Standard sind, aufgezeigt. Darüber hinaus werden Möglichkeiten und Grenzen der

internationalen Erbschaftsteuerplanung transparent gemacht. Er leistet damit einen

wichtigen Beitrag zum besseren wissenschaftlichen Verständnis steuerlicher Wirkun-

gen. Ich wünsche dem Buch von Stefan Kardekewitz die Aufmerksamkeit, die es

verdient hat.

Bielefeld, im Mai 2005 Rolf König
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Zweitgutachtens sowie die Hilfestellung während der Erstellung der Arbeit danken.
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2.3. Ökonomische Wirkungen einer Erbschaftsteuer . . . . . . . . . . . . . 15

2.3.1. Allokative Wirkungen der Erbschaftsteuer . . . . . . . . . . . 15

2.3.1.1. Sparanreize . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

2.3.1.2. Einfluß auf die Investitionstätigkeit . . . . . . . . . . 17

2.3.2. Redistributive Wirkungen der Erbschaftsteuer . . . . . . . . . 17
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5.4.2. DBA-Österreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176

5.4.3. DBA-Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177

5.4.4. DBA-USA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180
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6.4.1.2.3. Ausländische Personengesellschaften . . . . 239
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6.4.2.2.2. Ausländische Betriebsstätte . . . . . . . . . 244
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6.18. Variation des ausländischen Einkommensteuersatzes . . . . . . . . . . 269
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Korrekturmöglichkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139

4.5. Gesamtsteuerlasten bei Bewertungsidentität und Korrekturmöglich-
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BVerfG = Bundesverfassungsgericht

bzgl. = bezüglich

bzw. = beziehungsweise

CDFI = Cahiers de Droit Fiscale International

CGI = Code Général des Impôts

d.h. = das heißt

DB = Der Betrieb

DBA = Doppelbesteuerungsabkommen

DBW = Die Betriebswirtschaft

DM = Deutsche Mark

DStR = Deutsches Steuerrecht

DStZ = Deutsche Steuerzeitung

DSWR = Datenverarbeitung Steuern Wirtschaft Recht



XX Abkürzungsverzeichnis

dt. = deutsche

DVR = Deutsche Verkehrsteuerrundschau

EFG = Entscheidungen der Finanzgerichte

Einf. = Einführung

ErbStG = Erbschaftsteuergesetz

ErbStR = Erbschaftsteuer-Richtlinien

EStG = Einkommensteuergesetz

EU = Europäische Union

EuGH = Europäischer Gerichtshof

evtl. = eventuell

f. = folgende

ff. = fortfolgende

FG = Finanzgericht

Fn. = Fußnote

FR = Finanzrundschau

GewStG = Gewerbesteuergesetz

GmbH = Gesellschaft mit beschränkter Haftung

GmbHR = GmbH-Rundschau

HBeglG = Haushaltsbegleitgesetz

Hrsg. = Herausgeber

i.S.d. = im Sinne des

i.S.v. = im Sinne von

i.V.m. = in Verbindung mit

IDW = Institut der Wirtschaftsprüfer

IFA = International Fiscal Association

IHTA = Inheritance Tax Act

IRC = International Revenue Code

IStR = Internationales Steuerrecht

IWB = Internationale Wirtschaftsbriefe

KG = Kommanditgesellschaft

KStG = Körperschaftsteuergesetz

m.w.N. = mit weiteren Nachweisen



Abkürzungsverzeichnis XXI

NJW = Neue Juristische Wochenzeitschrift

Nr. = Nummer

o.V. = ohne Verfasser

OECD = Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und

Entwicklung

OECD-MA = OECD-Musterabkommen

OECD-MK = OECD-Musterkommentar

OHG = offene Handelsgesellschaft

RGBL = Reichsgesetzblatt

RIW = Recht der Internationalen Wirtschaft

Rz. = Randziffer

S. = Seite

Sec. = Section

StAG = Staatsangehörigkeitsgesetz

sog. = sogenannt

StÄndG = Steueränderungsgesetz

StandOG = Standortsicherungsgesetz

Stbg = Die Steuerberatung

StbJb = Steuerberater-Jahrbuch

StbKRep = Steuerberaterkongreß-Report

StEuGlG = Steuer-Euroglättungsgesetz

StuW = Steuer und Wirtschaft

Tz. = Textziffer

u.a. = unter anderem

u.U. = unter Umständen

UmwStG = Umwandlungssteuergesetz

USA = Vereinigte Staaten von Amerika

UVR = Umsatz- und Verkehrsteuerrecht

v. = vom

vgl. = vergleiche

WiSt = Wirtschaftwissenschaftliches Studium

WPg = Die Wirtschaftsprüfung



XXII Abkürzungsverzeichnis

z.B. = zum Beispiel

ZfB = Zeitschrift für Betriebswirtschaft

ZfbF = Zeitschrift für betriebswirtschaftliche Forschung

ZVglRWiss = Zeitschrift für vergleichende Rechtswissenschaft



XXIII

Symbolverzeichnis

α, β, γ, δ, λ : Parameter

A : Aktionenraum

AfAPV
alt : Abschreibung für Abnutzung vor Einbringung

AfAPV
neu : Abschreibung für Abnutzung nach Rücküberführung

b : Nachlaßvermögen

Bi, BPi : Bereicherung der Person i

BiS : Bereicherung der Person i nach Steuern

BEAS
i : Bereicherung der Person i nach Steuern bei der Erbanfallsteuer

BNS
i : Bereicherung der Person i nach Steuern bei der Nachlaßsteuer

BMG : Bemessungsgrundlage

c : Parameter

Ct : Konsum in Periode t

E : Ertragshundertsatz

EW : Endwert

FA, FAi : Persönlicher Erbschaftsteuerfreibetrag im Ausland

FB : Persönlicher Erbschaftsteuerfreibetrag im Belegenheitsstaat

FD, FDi : Persönlicher Erbschaftsteuerfreibetrag in Deutschland

FtD : Persönlicher Erbschaftsteuerfreibetrag in Deutschland im

Zeitpunkt t

Fi : Persönlicher Erbschaftsteuerfreibetrag in Staat i

FW : Persönlicher Erbschaftsteuerfreibetrag im Wohnsitzstaat

GA : Ausländischer Gewinnanteil

GAfA1 : Steuervorteil durch höhere AfA-Beträge

GAfA2 : Steuervorteil durch Zusatz-AfA

GErbSt : Erbschaftsteuervorteil

GW : Gemeiner Wert

i : Zinssatz

iH : Habenzinssatz

iS : Zinssatz nach Steuern

K : Steuerklasse

KGrdst
t=5 : Kosten der Grundstücksübertragung im Liquidationszeitpunkt

KKapGes
0 : Gründungskosten der Kapitalgesellschaft

Kt : Kosten in Periode t



XXIV Symbolverzeichnis

sErbSt : Erbschaftsteuersatz

sErbSt
A : Ausländischer Erbschaftsteuersatz

sErbSt
tA : Ausländischer Erbschaftsteuersatz im Zeitpunkt t

sESt
A : Ausländischer Einkommensteuersatz

sErbSt
D : Deutscher Erbschaftsteuersatz

sErbSt
tD : Deutscher Erbschaftsteuersatz im Zeitpunkt t

sESt
D : Deutscher Einkommensteuersatz

sKSt
D : Ausländischer Körperschaftsteuersatz

sKSt
D : Deutscher Körperschaftsteuersatz

sGewSt
D : Deutscher Gewerbesteuersatz

S : Gesamtsteuerbelastung

St : Sparvolumen in Periode t

SKapGes
t : Periodische Ertragsteuerbelastung bei der

Kapitalgesellschaftsalternative

SPV
t : Periodische Ertragsteuerbelastung bei der

Privatvermögensalternative

SU
t : Periodische Ertragsteuerbelastung bei der

Unterlassungsalternative

SAnr
A , SAnr

B : Anrechenbare ausländische Erbschaftsteuer

SAnr
tA : Anrechenbare ausländische Erbschaftsteuer im Zeitpunkt t

SAnri
A : In Staat i anrechenbare ausländische Erbschaftsteuer

SErbSt
A : Ausländische Erbschaftsteuer

SErbSt
Ai

: Erbschaftsteuer in Staat i

SErbSt vA
A : Ausländische Erbschaftsteuer vor Anrechnung

SESt
A : Ausländische Einkommensteuer

SESt,s.R.
A,t=0 : Ausländische Einkommensteuer im Einbringungszeitpunkt

SGrESt
A : Ausländische Grunderwerbsteuer

SGrESt,t=5
A : Ausländische Grunderwerbsteuer im Liquidationszeitpunkt

SKSt,s.R.
A,t=5 : Ausländische Körperschaftsteuer im Liquidationszeitpunkt

SV erkSt
A : Ausländische Verkehrsteuer

SErbSt vA
D : Deutsche Erbschaftsteuer vor Anrechnung

SErbSt
B : Erbschaftsteuer im Belegenheitsstaat

SErbSt
D : Deutsche Erbschaftsteuer

SESt,Liqui
D,t=5 : Deutsche Einkommensteuer im Liquidationszeitpunkt

SErbSt
W : Erbschaftsteuer im Wohnsitzstaat

SBW : Steuerbarwert

Si
BW : Steuerbarwert bezogen auf Steuerart i

Si,H
BW : Steuerbarwert der Handlungsalternative bezogen auf Steuerart i
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Si,U
BW : Steuerbarwert der Unterlassungsalternative bezogen auf Steuerart i

SGS
BW : Steuerbarwert bei Gesamtübertragung von Todes wegen

SV W
BW : Steuerbarwert bei vorweggenommener Erbfolge

SKapGes
ErbSt : Erbschaftsteuerbelastung bei der Kapitalgesellschaftsalternative

SPV
ErbSt : Erbschaftsteuerbelastung bei der Privatvermögesnalternative

SU
ErbSt : Erbschaftsteuerbelastung bei der Unterlassungsalternative

τt : Steuersatz in Periode t

τNS : Steuersatz im System der Nachlaßsteuer

TA : Abschreibungsdauer nach ausländischem Recht

TNS : Steuerbetrag im System der Nachlaßsteuer

U, ui : Nutzenfunktion

V : Wert des Nachlaßvermögens vor Steuern

V0 : Wert des Vermögens im Entscheidungszeitpunkt

VA, VB : Wert des ausländischen Vermögens

VAi : Wert des auf Staat i entfallenden Vermögens

VA,0 : Wert des im Ausland belegenen Vermögens im

Entscheidungszeitpunkt

VA,T : Wert des im Ausland belegenen Vermögens im

Endzeitpunkt

V A
A : Wert des Auslandsvermögens, ermittelt nach den ausländischen

Wertermittlungsvorschriften

V D
A : Wert des Auslandsvermögens, ermittelt nach den deutschen

Wertermittlungsvorschriften

VD : Wert des inländischen Vermögens

V D
D : Wert des in Deutschland belegenen Vermögens,

ermittelt nach den deutschen Wertermittlungsvorschriften

VD,0 : Wert des in Deutschland belegenen Vermögens im

Entscheidungszeitpunkt

VD,T : Wert des in Deutschland belegenen Vermögens im

Endzeitpunkt

VT : Wert des Nachlaßvermögens im Todeszeitpunkt

VW : Wert des im Wohnsitzstaat belegenen Vermögens

w : Wachstumsrate

wt : Periodische Wachstumsrate

wA
Ai

: Wert der ausländischen Vermögensposition i, nach

ausländischen Bewertungsvorschriften ermittelt

wAAnr
Ai

: Anrechnungswert der ausländischen Vermögensposition i, nach

ausländischen Bewertungsvorschriften ermittelt

wD
Ai

: Wert der ausländischen Vermögensposition i, nach

deutschen Bewertungsvorschriften ermittelt
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wDAnr
Ai

: Anrechnungswert der ausländischen Vermögensposition i, nach

deutschen Bewertungsvorschriften ermittelt

wA
Di

: Wert der inländischen Vermögensposition i, nach

ausländischen Bewertungsvorschriften ermittelt

wAAnr
Di

: Anrechnungswert der inländischen Vermögensposition i, nach

ausländischen Bewertungsvorschriften ermittelt

wD
Di

: Wert der inländischen Vermögensposition i, nach

inländischen Bewertungsvorschriften ermittelt

wDAnr
Di

: Anrechnungswert der inländischen Vermögensposition i, nach

deutschen Bewertungsvorschriften ermittelt

WA
A : Bewertungsvektor für das im Ausland belegene Vermögen,

auf Basis ausländischer Bewertungsvorschriften

WAAnr
A : Bewertungsvektor für das im Ausland belegene, anrechnungsfähige

Vermögen, auf Basis ausländischer Bewertungsvorschriften

WD
A : Bewertungsvektor für das im Ausland belegene Vermögen,

auf Basis deutscher Bewertungsvorschriften

WDAnr
A : Bewertungsvektor für das im Ausland belegene, anrechnungsfähige

Vermögen, auf Basis deutscher Bewertungsvorschriften

WA
BS+

: Bewertungsvektor für das anrechnungsfähige Betriebsstättenvermögen

auf Basis ausländischer Bewertungsvorschriften

WA
BS− : Bewertungsvektor für das nicht-anrechnungsfähige Betriebsstättenver-

mögen, auf Basis deutscher Bewertungsvorschriften

WD
BS+

: Bewertungsvektor für das anrechnungsfähige Betriebsstättenvermögen

auf Basis deutscher Bewertungsvorschriften

WD
BS− : Bewertungsvektor für das nicht-anrechnungsfähige Betriebsstätten-

vermögen, auf Basis ausländischer Bewertungsvorschriften

WD
D : Bewertungsvektor für das in Deutschland belegene Vermögen,

auf Basis deutscher Bewertungsvorschriften

WA
D : Bewertungsvektor für das in Deutschland belegene Vermögen,

auf Basis ausländischer Bewertungsvorschriften

WD
D : Bewertungsvektor für das in Deutschland belegene Vermögen,

auf Basis deutscher Bewertungsvorschriften

W̃D
D : Bewertungsvektor für das sonstige in Deutschland belegene Vermögen,

auf Basis deutscher Bewertungsvorschriften

WDAnr
D : Bewertungsvektor für das in Deutschland belegene, anrechnungsfähi-

ge Vermögen, auf Basis deutscher Bewertungsvorschriften

xAi : Im Ausland belegene Vermögensposition i

xDi : In Deutschland belegene Vermögensposition i
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XA : Bestandsvektor für das im Ausland belegene Vermögen

XArt.7 : Bestandsvektor für das Vermögen, das unter Art. 7 OECD-MA fällt

XB,Art.5 : Bestandsvektor für das im Ausland belegene Vermögen, das unter

Art. 5 OECD-MA fällt

XB,Art.6 : Bestandsvektor für das im Ausland belegene Vermögen, das unter

Art. 6 OECD-MA fällt

XBS+ : Bestandsvektor des anrechnungsfähigen Betriebsstättenvermögens

XBS− : Bestandsvektor des nicht-anrechnungsfähigen

Betriebsstättenvermögens

XD : Bestandsvektor für das in Deutschland belegene Vermögen

X̃D : Bestandsvektor für das sonstige in Deutschland belegene Vermögen

Y : Einkommen

Yt : Periodeneinkommen

zi : Umweltzustände

Z : Zustandsraum


